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Beleuchtet wurde weiterhin die
theologische Aussage Luthers. Sein
Schwerpunkt sei die Freiheit des
Menschen vor und durch Gott gewe-
sen, führten die beiden Referenten
aus.

Für die Kinder gab es eine Spiel-
straße. Beim konzentrierten Durch-
fahren des „heißen Drahts“ oder
dem Zielen mit der Mohrenkopf-
wurfmaschine, sowie weiteren Spie-
len hatte der Nachwuchs viel Spaß.
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Gründe, die zu dieser führten. Sie
stellten aber auch die Auswirkungen
auf die heutige Zeit dar. Dazu gehö-
ren zum Beispiel das unterschiedli-
che Abendmahlverständnis von ka-
tholischer und evangelischer Kirche,
die unterschiedlichen Strukturen
der Kirchen der beiden Konfessio-
nen und die Auswirkungen auf das
Schulwesen.

Weiter gingen die beiden Refe-
renten auf die Bauernkriege in der
Region ein.

Luthereichen-Fest: Das traditionelle Fest ganz im Zeichen des Reformationsjubiläums

Wirken Luthers
stand im
Mittelpunkt
Im Rahmen des Reforma-
tionsjubiläums feierten
die Höhefelder ein beson-
deres „Luthereichen-
Fest“, wobei das Wirken
des Reformators Martin
Luther im Zentrum stand.

HÖHEFELD. Verantwortlich für die
Namensgebung der Feierlichkeit,
die am Samstag und Sonntag statt-
fand, sind die zwei Luthereichen im
Dorf. Die ältere der beiden steht in
der Straße „Zur Luthereiche“ und
wurde 1883 zum 400. Geburtstag von
Martin Luther gepflanzt.

100 Jahre später kam eine weitere
Gedenkeiche am Spielplatz dazu.
Bei deren Pflanzung hatte man im
Loch eine Flasche mit vegraben, sie
enthält eine Urkunde mit den Unter-
schriften aller Anwesenden.

Neben diesen dauerhaften Erin-
nerungen an den Reformator wollte
man diesem nun auch ein Fest wid-
men.

Es begann am Freitag mit einer
Reformationsnacht, die Pfarrerin
Heike Dinse leitete. In ihr ging es
hauptsächlich um die „Lutherrose“,
das Familienwappen, das sich der
spätere Reformator selbst gegeben
hatte. Sie symbolisiert die Aussage:
„Alleine durch den Glauben erreicht
man ewige Freude heute und im

Himmel.“ Mitgestaltet wurde die
Andacht vom Gesangverein Froh-
sinn Höhefeld (Leitung Mirjam
Heigl).

Am Abend sorgte der Höhefelder
Hobbymusiker Theo Schmeller für
Unterhaltung und es wurde bis in die
Morgenstunden gefeiert. „Es war gut
besucht und eine tolle Stimmung
mit guten Gesprächen“, stellten die
Verantwortlichen der Dorfgemein-
schaft als Veranstalter fest.

Der Sonntag begann mit der Auf-
führung von „Luther und sein Le-
ben“ von Uwe Klausner im voll be-
setzten evangelischen Gemeinde-
haus. Dafür hatte man die Theater-
gruppe Niklashausen (Leitung Ge-
rold Künzig) gewonnen. Zu den Mit-
wirkenden zählten bei diesem Auf-
tritt auch zwei Erwachsene und vier
Kinder als Gastschauspieler aus Hö-
hefeld.

Das Stück warf einen Blick auf
den Alltag des Menschen Luthers.
Auch wenn nicht alle Szenen histo-
risch verbürgt sind, die Zuschauer
waren begeistert und hatten viel zu
lachen. Musikalisch begleitet wurde
die Aufführung vom Flötenkreis Hö-
hefeld (Leitung Christine Englert).

Angeführt vom Fanfarenzug
„Fränkische Herolde“ (Dirigent Mi-
chael Hemrich) ging es im Festzug
zum Gemeindehaus. Passend zum
Fest wurde dort unter anderem ein
historisch geprägtes Mittagsessen
geboten.

Im Festzug ging es beim Luthereichenfest in Höhefeld am Sonntag vom evangelischen Gemeindehaus zum Bürgerhaus. Angeführt
wurde dieser vom Fanfarenzug des Dorfes. BILD: BIRGER-DANIEL GREIN

Am Nachmittag folgte ein Vortrag
der beiden evangelischen Theolo-
gen Esther und Siegbert Thoma, die
extra aus Breisach am Rhein bei Frei-
burg gekommen waren.

Siegbert Thoma wuchs in Höhe-
feld auf und ist dem Dorf noch heute
stark verbunden. Unterstützt von ei-
ner digitalen Präsentation beleuch-
teten die beiden verschiedenste
Aspekte der Reformation und ihrer
Auswirkungen. So gaben sie einen
Abriss der Vorbedingungen und

Morgen im ZDF: Happy End jetzt
auch Thema bei Markus Lanz

Matthias Behr
in Talkshow

TAUBERBISCHOFSHEIM. Das Happy
End schlägt große Wellen: Fast 35
Jahre nach dem Drama bei den WM
in Rom hatte Matthias Behr im Juni
in Kiew die Witwe des Fechters Vla-
dimir Smirnov kennengelernt (wir
berichteten ausführlich). Nun wur-
de auch das ZDF auf diese ganz be-
sondere Geschichte aufmerksam.
Der Sender lud Matthias Behr und
Emma Smirnova in die Talkshow
„Markus Lanz“ in Hamburg ein. Zu
sehen ist die Gesprächsrunde am
morgigen Mittwoch um 23.45 Uhr.

Wiedersehen in Hamburg
Mit großer Freude wird Behr deshalb
heute per Bahn in die Hansestadt
fahren. Emma Smirnova kommt mit
ihrem Mann Vladimir Baban aus
Kiew angeflogen. Dass sie sich so
schnell wiedersehen würden, hätten
wohl beide nicht für möglich gehal-
ten.

Ein Mitarbeiter aus der Lanz-Re-
daktion war zuvor eigens für lange
Vorgespräche mit Smirnovs Witwe
nach Kiew gereist. Mit Behr führte
die Redaktion eine ausgiebige Un-
terhaltung am Telefon. Der ehemali-
ge Spitzensportler ist sehr angetan
von der Arbeit des ZDF-Teams: „Die
Vorbereitungen allein waren schon
phänomenal. Alle sind emotional to-
tal drin in diesem Thema.“

Einfühlsamer Talkmaster
Während für ihn der Auftritt vor der
Kamera fast schon „normal“ ist, hat
Emma Smirnova morgen das erste
Mal mit dem Medium Fernsehen zu
tun. Matthias Behr ist sich jedoch si-
cher, dass sie sich im Studio bei Mar-
kus Lanz sehr wohlfühlen wird – zu-
mal der Talkmaster als einfühlsam
und feinfühlig bekannt ist. Ganz frei
von jeglicher Nervosität ist der 62-
jährige Tauberbischofsheimer je-
doch auch nicht – eine „gewisse An-
spannung ist da“, gab er gestern im
FN-Gespräch zu. Gerne möchte er
ihr und ihrem neuen Partner auch
Hamburg zeigen. Ein Treffen in sei-
ner Heimat Tauberbischofsheim
bleibt aber nach wie vor ganz oben
auf seiner Wunschliste. sk

i Die Talkshow ist morgen um
23.45 Uhr im ZDF in der Sendung
„Markus Lanz“ zu sehen, danach
ist sie auch in der Mediathek des
ZDF abrufbar.

Emma Smirnova und Matthias Behr
berichten bei Markus Lanz über ihr
gemeinsames Schicksal. BILD: MATTHIAS BEHR

BLICK IN DIE STADT

„NasSingers“ feiern
NASSIG. Die „NasSingers“ feiern am
Freitag, 10., und Samstag, 11.
November, ihr 25-Jahr-Chorjubi-
läum in der Wildbachhalle. Am Frei-
tag, 10. November, wird das Vocal-
ensemble „Gretchens Antwort“ aus
Berlin ein Konzert geben. Die vier
jungen Frauen, die mit ihrem vielsei-
tigen, genreübergreifenden A-cap-
pella-Gesang ihr Publikum begeis-
tern, gewannen unter anderem beim
Deutschen Chorfest 2016 in Stutt-
gart den ersten Preis in der Kategorie
„Vocal Bands“. Eintrittskarten
hierzu können im Vorverkauf oder
an der Abendkasse erworben wer-
den. Am Samstag, 11. November,
werden sieben Gastchöre, sowie der
Posaunenchor Nassig zu einem
Jubiläumskonzert erwartet. Der Ein-
tritt hierzu ist frei.

22. Nachtbummel: Tausende Besucher / Gelungenes Programm

Flanieren, genießen, kaufen
Von unserem Redaktionsmitglied
Sascha Bickel

BAD MERGENTHEIM. Das Wetter
spielte glücklicherweise mit und so
lockte der beliebte Nachtbummel
der Citygemeinschaft bei lauen spät-
sommerlichen Temperaturen wie-
der Tausende Besucher in die Stadt.

Es dauerte am vergangenen Frei-
tagabend ein klein wenig bis sich alle
Straßen und Plätze in der Innenstadt
gut gefüllt hatten, doch zu später
Stunde herrschte reger Betrieb im
Freien, aber auch in vielen Geschäf-
ten.

Das musikalische und tänzeri-
sche Rahmenprogramm, bereits
zum neunten Mal organisiert vom
Arbeitskreis „Innenstadtbelebung“,
stieß auf großen Zuspruch und viel-
fach bildeten sich Menschentrau-
ben, wenn die Künstler, Bands und
Chöre ihr Können zeigten.

Rund 40 Geschäfte in der Kur-
stadt hatten beim 22. Nachtbummel
– der erste fand übrigens im Septem-

ber 2006 statt – wieder bis 24 Uhr ihre
Pforten geöffnet und warben zudem
mit besonderen Aktionen.

Und unter dem bekannten Titel
„Bad Mergentheim klingt gut“ star-
tete ab 18 Uhr das musikalische Pro-
gramm. Den Auftakt bestreitete wie
in den Vorjahren auch der Kinder-
chor St. Johannes am Münster. Spä-
ter präsentierte sich ebenso noch
der Jugendchor der Kirchengemein-
de. Schwungvoll im Einsatz waren
wieder die „Green Skippers“ (Seil-
akrobatik) und die Dainbacher
Tanzgruppe „Power-Girls“. Das Duo
„Sajul“ überzeugte am Marktplatz.
Weitere Auftritte absolvierten die
Trommelgruppe „Sodia“, „Sebbo &
Steini“, „Departure Into Light“, das
Duo „June & Leo“, die Rock-Cover-
band „Deafening Locust“, „Europe-
an Contact“, die Heckfelder Musi-
kanten und der Deutschmeister-
Spielmannszug.

Am Gänsmarkt sorgten unterdes-
sen die „Dreckspatzen“ für schwäbi-
schen Witz, Rock & Pop, während

der Französische Markt am
Deutschordenplatz stattfand. Dort
boten 14 original-französische
Markthändler kulinarische Köstlich-
keiten an.

Auf reges Interesse stieß an die-
sem Abend auch die Umstyling-
Show des neu gegründeten Friseur-
netzwerkes Main-Tauber „Zukunft
Friseur“ mitten in der Burgstraße.
Selbstständige Friseurmeister aus
der Region haben sich hier zusam-
mengeschlossen, um für ihren Be-
rufsstand zu werben, das Image zu
verbessern und Nachwuchs zu ge-
winnen. Acht Models ließen sich auf
eine markante Typveränderung ein
und strahlten später zufrieden in die
Kameras. Zufriedene Gesichter sah
man auch bei vielen Kunden, die mit
ihren neuesten Einkäufen die Ge-
schäfte der Innenstadt verließen
und das „Night-Shopping“ somit
voll ausgenutzt hatten.

w Bildergalerie unter
„www.fnweb.de“

Das neue Friseur-Netzwerk Main-Tauber präsentierte sich mit einer „Umstyling-Show“ in der Burgstraße. BILD: SASCHA BICKEL

werksbetrieben, Gastronomie und
Dienstleistern, die früher in der Ei-
chelgasse ansässig waren. Treff-
punkt zu den Führungen ist jeweils
um 19.30 Uhr an der Museumskasse.
Es wird ein Eintritt erhoben.

Der ursprünglich im Begleitpro-
gramm für 20. September vorgese-
hene Vortrag „Gärten am Eicheler
Weg“ von Dr. Jörg Paczkowski muss
aus organisatorischen Gründen ver-
schoben werden. Der neue Termin
wird rechtzeitig angekündigt, teilt
die Stadtverwaltung abschließend
mit.

WERTHEIM. Bei zwei Führungen
können Besucher des Grafschafts-
museums die aktuelle Sonderaus-
stellung „Die Eichelgasse – einstige
Lebensader der Stadt Wertheim“
kennen lernen. Die nächsten Termi-
ne sind Donnerstag, 14. September,
und Mittwoch, 20. September, je-
weils um 19.30 Uhr. Den Rundgang
leitet die Kuratorin der volkskundli-
chen Ausstellung, Ursula Wehner.

Die Ausstellung „Die Eichelgas-
se“ widmet sich einer einzigen Wert-
heimer Straße und beschäftigt sich
mit Wertheimer Geschäften, Hand-

Grafschaftsmuseum: „Die Eichelgasse“ wird vorgestellt

Führungen durch
die Ausstellung

Das Grafschaftsmuseum Wertheim bietet am 14. und 20. September Führungen durch
die aktuelle Ausstellung „Die Eichelgasse – einstige Lebensader der Stadt Wertheim“
an. BILD: FOTOARCHIV WEHNERT


